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Liebe Lesende, 
 

neues Jahr, neues Layout - naja, ein 
bisschen anders. Vor allem die Titel-
seite soll mit der Ansicht unseres Ge-
meindehauses wie auf unserer Inter-
netseite zum neuen Auftritt mit Wie-
dererkennungswert gehören. 
 

Trotz Corona, Winterzeit (in der es ja 
bekanntermaßen weniger  Gemeinde-
veranstaltungen zu dokumentieren 
gibt) und manch neuerlicher Diskussi-
on belegt diese Ausgabe einmal 
mehr, wie lebendig unser Gemeinde-
leben trotz allem ist; wie sehr wir in 
aller Verwirrtheit der Welt nach Gottes 
Willen suchen und dabei aufeinander 
angewiesen sind. 
 

Bei der Jahreslosung 2022 fällt mir ein 
Sprichwort ein. Sinngemäß heißt es, 
dass sich neue Türen oder wenigstens 
Fenster öffnen, wenn andere  sich 
schließen.  So liegen die Trauer um 
Vertrautes und die Neugier auf das 
Unbekannte  so eng beieinander... 
 

Diese Ausgabe ist zwar etwas dünner, 
aber kaum weniger gehalt- bzw. an-
spruchsvoll.  Die letzten Beiträge gin-
gen deutlich nach dem geplanten 
Redaktionsschluss ein. Daher bitten 
wir um barmherziges Verständnis, 
sollte der Fehlerteufel öfter als sonst 
sein Unwesen treiben. 
 

Mit geschwisterlichem Gruß 
Gundula 
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Geistliches Grußwort 

Ihr erinnert Euch an meine Predigt am 
21.11. 2021?  Ich versprach euch, die Ge-
schichte von Peter im nächsten Gemeinde-
brief zu ergänzen. 
 

Herbert hatte auf dem Sterbebett zu Jesus 
gefunden. Kurz davor bat mich Peter um 
Hilfe, weil er aus seinen extremen Depressi-
onen keinen Ausweg mehr wusste. Als ich 
ihm ein gemeinsames Gebet anbot, stand 
er auf und ging schweigend weg.  
 

Peter wollte nichts von Jesus wissen, aber 
Jesus kümmerte sich offensichtlich trotz- 
dem um ihn. Eines Tages, es war noch vor 
dem eben erwähnten Gespräch, kam er zu 
mir und sagte: „Hartmut, ich habe Scheiße 
gemacht“. Peter hatte mit einem Kumpel 
im angetrunkenen Zustand bei einer Frau 
in unserem Dorf ein ca. zwei Meter hohes 
Holzkreuz aus dem Vorgarten geklaut und 
irgendwo versteckt. Schon, dass er mir das 
erzählte, zeigte, dass er kein gutes Gefühl 
nach dieser „Heldentat“ hatte. Offensicht-
lich ließ ihn Gott nicht in Ruhe. Ein paar 
Wochen später erzählte mir Peter, dass er 
bei dieser Frau gewesen war und ihr ge-
beichtet hatte, er habe das Kreuz aus ihrem 
Vorgarten gestohlen.  Peter bezahlte auch 
den entstandenen Schaden. Wer oder was 
treibt einen Menschen, für den Jesus nur 

ein guter Mensch und nicht Gottes Sohn 
war; für den die Existenz Gottes eine Mög-
lichkeit und keine Realität war, zu so einer 
Tat? 
 

Für mich steht fest, Gott selbst ist aktiv ge-
worden.  
 

Im selben Jahr suchte Peter in verschiede-
nen psychiatrischen Kliniken Hilfe gegen 
seine Depressionen. Ich brachte ihn nach 
Berlin, Spremberg, besuchte ihn in Lüb-
ben… 
 

Am 4. Dezember 2020 verschwand er un-
auffindbar aus der Psychiatrie der Uniklinik 
Dresden. Ostern 21 wurden Überreste von 
ihm in einem Wald gefunden.  
 

Auch für Herbert war Jesus „nur“ ein 
„Gutmensch“, er ließ aber zu, dass wir für 
und über ihn beteten. Er sagte in seiner 
Sterbestunde: „Ich gehe mit Jesus“. 
 

Peter nahm sich das Leben, weil er keinen 
Ausweg wusste und diesen auch nicht bei 
Jesus suchte. 
 

Und trotzdem bleibt in mir die Hoffnung, 
dass er im Sterben zu Jesus gerufen hat. 
 

Hartmut Hänsch 

Joh. 3,16 
Wer an den Sohn glaubt hat ewiges Leben. Wer dem Sohn nicht glaubt, der wird das 
Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm. 
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Erinnere dich! 

Heiß und kalt durchfährt es mich, als mir 
plötzlich einfällt, was ich vergessen habe. 
Wir kennen das alle. Ob es eine Verabre-
dung, ein Versprechen, die Mülltonne, ein 
Geburtstag oder ein Termin war, wir haben 
ihn vergessen. Wir haben einfach nicht 
mehr daran gedacht. Das ist ärgerlich, 
manchmal sogar richtig schlimm. 
 
Das Leben ist aber auch voll! Wir haben so 
viele Aufgaben, Termine, und Vorhaben, 
dass dadurch manchmal wirklich Wichtiges 
einfach untergeht. 
 
Wir müssen täglich viele Entscheidungen 
treffen, kämpfen mit Sorgen und Proble-
men, organisieren und planen unseren 
Alltag und dann sind in der aktuellen Situa-
tion noch jede Menge neuer Regeln und 
Vorschriften dazu gekommen. Da kann man 
ja schon mal was vergessen. 
 
Wir kämpfen uns durch unser Leben, dabei 
könnte vermutlich vieles leichter sein, wenn 
wir uns nur erinnern würden. 
 
„An was soll ich denn jetzt noch denken?“ 
Was wäre, wenn wir uns öfter an Gottes 
Versprechen, Angebote und Zusagen erin-
nern würden? Statt uns zu sorgen, könnten 
wir Jesus beim Wort nehmen und ihm unse-
re Sorgen geben, loslassen und vertrauen, 
dass er sich darum kümmert. Aussagen 
dazu gibt es einige in der Bibel. 
 
 

Warum zerbrechen wir uns den Kopf um 
„die richtige Lösung“ zu finden? In Jakobus 
1, 5 steht, dass wir Gott um Weisheit bitten 
dürfen. 
 
Wenn wir nur eine Woche lang, das wich-
tigste Gebot, das Jesus uns gab: Gott, sei-
nen Nächsten und sich selbst zu lieben, 
leben würden, hätten wir vielleicht weniger 
zwischenmenschliche Konflikte. Und wenn 
wir nicht wissen, wie wir das tun können ? 
Na ja, bitte Gott um Weisheit und er wird sie 
geben. 
 
Es sind nicht nur die tollen Angebote, die 
Gott uns macht, an die wir uns erinnern 
sollten, auch klare Regeln und Gebote hält 
Gottes Wort für uns bereit. In Kolosser 3, 17 
werden wir aufgefordert, alles, was wir tun, 
zur Ehre Gottes zu tun. ALLES. Ich glaube, 
wenn wir nur die Hälfte unseres Alltags 
darauf ausrichten würden, machte das 
schon einen großen Unterschied  
 
In Psalm 103, 2 steht „Lobe den Herrn mei-
ne Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat!“ An das Gute was Gott mir getan 
hat, erinnere ich mich besonders gern.  
 
Sofort wird es dann in meinem Inneren 
heller. Ich fange automatisch an Gott zu 
danken, zu staunen und kann gar nicht 
anders, als voller Freude Gott zu loben. Sich 
an das Gute zu erinnern kann man trainie-
ren. Es schafft eine Gottes-Nähe der beson-
deren Art. Wenn ich mich erinnere, wie oft 
Gott mich schon bewahrt, wie oft er mir 
schon geholfen hat, welche kleinen und 
großen Wunder ich schon mit ihm erlebt 
habe, kann ich nur danken. Dann ist „Gott 
liebt mich“, nicht mehr nur ein Spruch, son-
dern ich kann es fühlen und erleben. Des-
halb: erinnere dich! 
 

Katharina 
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ADONIA 

Am 21.02.2022 Treff.Leben-Gottesdienst als 
sog. ADONIA-Gottesdienst. In diesem Got-
tesdienst wird u.a. ein Musical-Video von 
ca. 15 Minuten Dauer als Zusammenschnitt 
aus 38 Videos gezeigt. 
Diese Videos entstanden bei Adonia 4D, 
dem ADONIA-Highlight im Herbst 2021. In 
38 Kurzcamps haben über 1.000 Teens das 
Mini-Musical AUF DER SUCHE als bewegen-
des Video in ihren Camps produziert. In nur 
vier Tagen haben sie im Chor gesungen, 

Theater gespielt, getanzt, in der Band ge-
spielt und gemeinsame Film-Aktionen ge-
dreht. Herausgekommen sind 38 Videos, 
die sich sehen lassen können. Nicht nur, 
weil in den Teens unfassbares Potential 
steckt, sondern weil die Botschaft der Vi-
deos mitten ins Herz trifft: Gott selbst 
macht sich AUF DIE SUCHE und möchte 
Gemeinschaft mit uns - mit dir! 
(entnommen:  

https://www.adonia.de/adonia4d ) 

SoLa Spreewald wird vorbereitet  
Momentan haben wir 53 Kinderanmeldun-
gen. Das sind etwa doppelt so viele, wie 
vor einem Jahr im Januar. Wenn die Corona 
Regeln es zulassen, wollen wir ca. 70 Kinder 
aufnehmen (Vorjahr durften es nur 63 sein). 
So wir genügend Mitarbeiter finden, könn-
ten wir ca. 100 Kinder aufnehmen. Unser 
Thema in diesem Jahr ist: „Gejagt-gerettet-
gekrönt: König David“ 

Wenn noch jemand Lust auf SoLa hat, soll-
te er mit der Anmeldung nicht lange war-
ten. Wir freuen uns über jeden Teenie- und 
Voll-Mitarbeiter.  
Anmelden könnt Ihr Euch über unsere 
Webseite: www.sola-spreewald.de 
Lieber Gruß und  
Gott mit Euch! 

Hartmut 

SoLa News 

 
So wird unser neues windstabiles  
Küchenzelt aussehen. Wir sind dafür 
Spendern und Stiftungen für 7000-€ 
dankbar. (Farbzusammenstellung im 
Auftrag des Leitungsteams: Anni und 
Noemi Mempel und Sebastian Simros) 
Wir sind Gott dankbar, Anni ist zurück 
im Sola- Leitungsteam. 

Hartmut 

https://www.adonia.de/adonia4d
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Liebe Freunde und Familie,  
mein Herz ist voll Dankbarkeit und Freude  
darüber, was Gott hier macht. Er ist wirklich 
mein Beschützer!! 
In den letzten Wochen hatten wir viel Ar-
beit im Kindergarten mit den neuen Kin-
dern (15 arabische Kinder in einer Klasse 
zur Ordnung zu bringen, bringt mich oft an 
meine Grenzen und lässt mich dann Stoß-
gebete entsenden) und meinem wachsen-
den Mitarbeiterkreis und einem sehr 
schwierigen Vorfall gegen mich. Ein syri-
scher Mitarbeiter aus unserem Taekwon 
do-Bereich hat mich angezeigt und Lügen 
über mich verbreitet. Preist den Herrn, dass 
alle Eltern des Kindergartens, mein Team 
und alle anderen unserer syrischen Mitar-
beiter zu mir standen. Danke für eure Ge-
bete, Gott hört! Trotzdem war es eine sehr 
schwere Zeit, die mich viel Kraft gekostet 
hat mit all dem Sprachen-Wirrwarr, den 
Behördengängen und vielem mehr…  
 

» Kindergarten  
Mit unseren 60 Kindergartenkindern kom-
men wir jetzt in die Endphase unseres ers-
ten Terms. Wir proben schon fleißig die 
Lieder und Bewegungen für den Auftritt 
vor den Eltern und basteln Geschenke und  
Dekoration.  Ich staune, wieviel wir in solch 
kurzer Zeit geschafft haben und unsere 
Kinder voll Freude dabei sind. 
 

» Familie 
Die Olivenernte läuft. Wegen der Dürre im 
letzten Jahr haben leider nicht alle Bäume 
Früchte. Mal sehen, wieviel Öl wir dieses 
Jahr pressen können.  
Mein braver und wachsamer Hund Buddy 
hat nun eine kleine Freundin, die uns mit 
ihrem Welpen-Eigenarten auf Trapp hält.  
 

» Team  

Unser Team auf der Farm wächst langsam. 
So kommen einige neue Mitarbeiter aus 
Korea und Amerika dazu. Ich freue mich auf 
mehr Leben hier und mehr helfende Hände 

und vor allem auf die Kinder, die unser 
Team erweitern werden.  
 

» Hausbesuche  
Wenn ich in das Haus meiner Freundin 
komme, werde ich sofort von ihren zahlrei-
chen Kindern umzingelt. Freudestrahlend 
helfen sie mir mit all meinen Tüten und 
stürzen sich auf Bananen und Brot. Wenn 
ich dann z.B. Hühnerfleisch von unserer 
Farm oder Brötchen dabei habe, sind sie 
sehr glücklich. Wer wäre das nicht, wenn er 
sich nur von Fladenbrot, Reis und ab und 
zu mit Kartoffeln ernähren müsste. Kein 
Wunder, dass in dieser Herbstzeit, mit stän-
dig wechselnden Temperaturen immer 
ein/zwei Kinder krank sind.  
Bereichert durch ihre Freundschaft und 
verbrachte Zeit mit Tee, Kaffee, gesunge-
nen Liedern, Spielen, Englischlernen und 
vielen Gesprächen, fahre ich dann ein we-
nig schweren Herzens zurück in meine 
„heile“ Welt und Zuhause auf meiner Farm.  
 

» Projekte  

Um die Bildung unserer Taekwondo Stu-
denten zu verbessern, haben wir seit die-
sem Jahr ein Online Englisch Programm. 
Dazu benötigen wir immer gebrauchte 
Computer oder Tablets und Handys. Falls 
ihr ein noch funktionierendes Gerät habt, 
schreibt mich gerne an.  
 

» Mitarbeiter Ausflug  

Ende Oktober konnten wir mit meinen 
weiblichen Mitarbeiterinnen und ihren 
Kindern einen Ausflug in eine Stadt im 
Norden machen. Manche dieser Frauen 
waren noch nie, in 9 bis 10 Jahren, außer-
halb des Lagers gewesen und wussten gar 
nicht, wie dieses Land aussieht.  Auch Roll-
treppefahren musste gelernt werden.  
 
Welch Segen und Stütze sind mir diese 
lieben Mitarbeiterinnen in meiner tägli-
chen Arbeit!!  

Eure Hanna 

„Der Herr ist dein Hüter; der Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand.“ Psalm 121,5  

Gruß von Hanna 



7 

 

Gruß von Lena 

Liebe Freunde und Familie 
 
Nach zwei Jahren im Tschad arbeite ich nun 
in Deutschland aus dem Homeoffice für 
Wycliff weiter. Die letzten Wochen haben 
sich oft wie ein kompletter Neuanfang an-
gefühlt. Im Tschad kannte ich meinen Platz, 
wusste welche Aufgaben anstehen, hatte 
mein Büro und hatte gelernt, mit den tägli-
chen Überraschungen des Lebens umzuge-
hen. Hier klopft kaum einer an meine Tür, 
außer vielleicht der Postbote. Statt jeden 
Morgen ins Büro zu fahren und den Ventila-
tor anzuschalten, setze ich mich nun an 
meinen Küchentisch und drehe die Hei-
zung auf. Der Unterschied könnte nicht 
größer sein. Doch obwohl ich buchstäblich 
neu beginnen muss, freue ich mich  auf 
dieses neue Kapitel: verheiratet zu sein, 
meinen neuen Platz bei Wycliff Deutsch-
land zu finden und zu sehen, wie mehr und 
mehr Gemeinden Teil von Gottes Mission 
werden. 
 
Vom Gästehaus  

in die Öffentlichkeitsarbeit 
 
Mit dem Ende meiner Zeit im Tschad, stand 
für mich wieder einmal die Frage im Raum: 
Wie geht es weiter? Ich wusste, dass da kein 
neues Gästehaus war, dass nur auf mich 
wartete, aber auch, dass es noch viel zu tun 
gibt, bis unsere Arbeit geschafft ist. Als mir 
dann der Platz in der Öffentlichkeitsarbeit 
angeboten wurde, wusste ich, dass meine  

 
 
Reise mit Wycliff weitergeht und eine neue 
Herausforderung auf mich wartet. Wieder 
einmal staune ich darüber, wie Gott Wege 
führt. Die Stelle war schon länger unbesetzt 
und hat nur auf jemanden gewartet, der 
wieder nach Deutschland zurückkehrt. Zu-
dem habe ich in meinem Studium einiges 
über Marketing, Eventplanung und Öffent-
lichkeitsarbeit gelernt. Ich bin immer noch 
kein Bibelübersetzer oder Linguist, aber ich 
weiß, dass Gott eine Aufgabe für mich hat. 
Damit unsere Projekte und Mitarbeiter 
weltweit erfolgreich arbeiten können, 
braucht es die Unterstützung der Gemein-
den und Menschen hier in Deutschland, die 

uns im Gebet, durch Spenden und ihre 
einzigartigen Gaben begleiten. Nur so kann 
unser Traum, Gottes Wort für alle Men-
schen, wahr werden. 
 
Während ich buchstäblich neu beginne, 
und alles sich zu verändern scheint, weiß 
ich, dass Sein Wort besteht. Gott ist dersel-
be gestern, heute und morgen. Sein Ver-
sprechen bleibt: „Die Botschaft vom Reich 
Gottes wird auf der ganzen Welt gepredigt 
werden, damit alle Völker sie hören.“ (Mat. 
24, 14) 

Eure Lena 
Spendenkonto:  
DE10 3506 0190 1013 4400 14 
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Gottesdienste und Vorschau 

livestream unter www.efg-cottbus.de/live 
 

Vorschau   

Fr.  01.04.22 19:30 Sitzung der Ältesten 

So. 17.04.22 10:00 Ostergottesdienst als Treff.Leben-Gottesdienst 

Mi. - Sa. 25. - 28.05.  Bundeskonferenz in Kassel und online (Hybrid) 

Mi. - So. 25. - 29.05.  Christival in Erfurt - Verbindung gesucht 

So. 05.06.22 21:00 Nacht der offenen Kirchen (in Planung) 

So.-Sa. 31.07.-06.08.22  SoLa Spreewald 

Sa. 17.09.2022  Marsch für das Leben in Berlin 

Fr. –So. 14.-16.10.22  Wanderfreizeit in Karlowice (PL) 

2023    

Fr.-So. 15.-17.09.23  Gemeindefreizeit in Hirschluch bei Storkow 

Fr. 27.10.23  ADONIA-Musical in der Lausitz-Arena 

Februar 2022  Kollekte:  Gemeindehaus 

  6 10:00 Gottesdienst Leitung: Ina Dommaschk Einladung zum 

  Sonntag   Predigt: Gerd Banek Abendmahl 

 13 10:00 Gottesdienst Leitung: Gerd Banek  

 Sonntag   Predigt: Gottfried Hain  

  20 10:00 Gottesdienst Leitung: Steffen Balko  

  Sonntag   Predigt: Deborah Müller Hohelied 2 

 27 15:00 Gottesdienst Leitung: Lars Ehrler  

 Sonntag   Predigt: Adonia Treff.Leben Gottesdienst 

       

März 2022  Kollekte:  Bundesopfer 

  6 10:00 Gottesdienst Leitung: Roland Uhlig Einladung zum 

  Sonntag   Predigt: Deborah Müller Abendmahl 

 13 10:00 Gottesdienst Leitung: Frank Kuba  

 Sonntag   Predigt: Matthias Berlt  

  20 10:00 Gottesdienst Leitung: Eckhard Mai  

  Sonntag   Predigt: Deborah Müller Hohelied 3 

 27 10:00 Gottesdienst Leitung: Ina Dommaschk  

 Sonntag   Predigt: Eckhard Mai  

 Fälligkeit des Bundes– und Landesverbandsbeitrages 2022:  

31.03.22 (95 Euro pro Mitglied) 



9 

 

zu beachten: http://efg-cottbus.de/aktuelles-zu-covid-19/ 
 

Termine und Büchertisch 

Februar 2022   

Mi. 02.02.2022 16:00 Frauenstunde  

Do. 03.02.2022 19:30 Bibelstunde 

Do. 10.02.2022 19:30 Bibelstunde 

Do.-Sa. 10.-12.2.22  Willow Creek Leitungskongress „CONECTE#LK2“ in 
Leipzig (Willow Creek Deutschland + Schweiz) 

Do. 17.02.2022 19:30 Bibelstunde 

Fr.  18.02.2022 19:00 Sitzung Leitungskreis Missionsgebiet Lausitz 

Do. 24.02.2022 19:30 Bibelstunde 

    

März 2022   

Mi. 02.03.2022 16:00 Frauenstunde  

Do. 03.03.2022 19:30 Bibelstunde 

Fr. 04.03.2022 16:30 Start KidsKlub mit Lagerfeuer und Stockbrot (outdoor) 

   19:30 Sitzung der Gemeindeleitung 

Do. 10.03.2022 19:30 Bibelstunde 

Fr.  11.03.2022 16:30 KidsKlub im Garten          (Bitte warm anziehen!) 

So. 13.03.2022  Redaktionsschluss Gemeindebrief April/Mai 

Do. 17.03.2022 19:30 Bibelstunde 

Fr. 18.03.2022 16:30 KidsKlub im Garten          (Bitte warm anziehen!) 

Do. 24.03.2022 19:30 Bibelstunde 

Fr. 25.03.2022 16:30 KidsKlub im Garten          (Bitte warm anziehen!) 

Do. 31.03.2022  Fälligkeit Bundes– und Landesverbandsbeitrag 

… ist seit Dezember 2021 wieder online! 
Der Zugang erfolgt auf der Web-Seite der 
EFG Cottbus (www.efg-cottbus.de) über 
das folgende Button: 

 

das ihr unter Aktuelles oder unter Die Ge-
meinde / Büchertisch findet. 
 
Der Erlös aus jeder Bestellung über unsere 
Web-Seite kommt unmittelbar unserem 
Büchertisch und damit auch unserer  
Gemeinde zugute (siehe Haushaltsbericht 
Position 3.23).  

Büchertisch der EFG Cottbus 

http://efg-cottbus.de/aktuelles-zu-covid-19/
http://www.efg-cottbus.de/
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Gründe zum Feiern 

Am 28. November letzten Jahres durften wir in unserer Gemeinde wieder ein Tauffest 
feiern. Getauft wurden: 

Mandy  Drabow  Wahid Ingrid Grünefeld 
 Psalm 32, 8 Psalm 116, 6-9 Zefanja 3, 17 
 

 

Herzlich Willkommen und Gratulation zum neuen Leben! 

Taufen in 2021 

Der Herr ist mein Hirte und mein Heil; vor wem 

sollte ich mich fürchten! Der Herr ist  

meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen!

 Psalm 27, 1 (DELUT)  

Worum ihr dann in meinem Namen 

bitten werdet, das werde ich tun, da-

mit durch den Sohn die Herrlichkeit 

des Vaters sichtbar wird. Johannes 

14, 13 (HFA) 
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Diese Aufforderung kenne ich sehr gut. 
Hier sagt Jesus sie den Menschen in dem 
Zusammenhang mit dem Bild von der vier-
fachen Saat. Jesus möchte, dass die Men-
schen richtig zuhören. Es ist eine große 
Menschenmenge zusammen gekommen. 
So groß, dass Jesus in ein Boot steigt, um 
zu lehren. Da ist auf jeden Fall Unruhe, viele 
reden durcheinander. Zusätzlich die Geräu-
sche aus der Natur. So versucht Jesus, 
gleich am Anfang volle Aufmerksamkeit zu 
bekommen mit der Aufforderung: „Siehe!“ 
oder „Hört zu!“. Es ist ihm also sehr wichtig, 
dass die Leute jetzt zuhören. Was er ihnen 
sagen möchte, ist wichtig.  
 
Damit sie es auch wirklich begreifen, erklärt 
er es in einem Bild, was die Menschen um 
ihn herum verstehen und was sie kennen. 
Sie alle wissen, was es bedeutet, Samen auf 
das Feld zu bringen.  
Dabei fällt mir ein, wie würde Jesus das 
wohl heute den Großstadt-Menschen erklä-
ren? Wo doch für einige Kinder die Kühe 
selbstverständlich lila sind. Scherz beiseite. 
Die Menschen um Jesus wussten um die 
Arbeit des Bauern. Das bedeutet, Jesus 
benutzte dieses Bild, damit die Menschen 
verstehen, was er ihnen Wichtiges zu sagen 
hatte.  
Und doch funktioniert es leider nicht. 
Selbst seine Jünger haben es nicht verstan-
den. Sie fragen Jesus später: „Was bedeu-
ten deine Gleichnisse?“ (Markus 4, 11). Na, 
wenn die Jünger das Bild nicht verstanden 
haben, haben dann die anderen Menschen 
überhaupt etwas verstanden? Mal ganz 
ehrlich, wir haben es heute viel einfacher. 
Wir lesen einfach ab Vers 14 weiter. Dort 
erklärt Jesus sein Bild. Ob wir es ohne diese 
Erklärung verstanden hätten? Aber warum 
muss Jesus sein Bild noch erklären? Er hat 
doch extra im Bild gesprochen, damit die 
Menschen ihn verstehen. Und genau da ist 
der Irrtum!  

Die Jünger fragen Jesus nach der Bedeu-
tung des Gleichnisses und Jesus antwortet 
ihnen. Doch bevor er das Bild vom Bauern 
und der vierfachen Saat erklärt, hat er noch 
eine andere wichtige Botschaft für sie.  
 
Jesus teilt die Menschen in zwei Gruppen. 
Der einen Gruppe, die Jünger und einige 
andere, „...ist es von Gott gegeben, die Ge-
heimnisse des Reiches Gottes zu verste-
hen.“ (Vers 11); der anderen Gruppe (das 
sind alle anderen) wird es in Gleichnissen 
verborgen erzählt. Aha! Sie sollen also nicht 
verstehen? Wieso trennt Jesus hier die 
Menschen so? Im Vers 12 steht die Erklä-
rung von Jesus dafür: „Sie sehen, was ich 
tue, aber sie begreifen nicht, was es bedeu-
tet. Sie hören meine Worte, aber sie verste-
hen sie nicht. Deshalb werden sie sich nicht 
von ihren Sünden abkehren und keine Ver-
gebung empfangen.“ (Jesaja 6, 9-10). Jesus 
zitiert hier eine Stelle aus dem Alten Testa-
ment (AT).  
 
Ich stoße auf eine Stelle im Matthäus-
Evangelium, Kapitel 11, 20-24. Hier steht 
ein Text, den keiner gerne liest. Wir haben 
eine Reihe von Texten oder einzelnen Ver-
sen, die wir mögen. Vielleicht sogar zum 
Lieblingsvers erklären. Doch dazu gehört 
dieser sicher nicht. Denn hier steht, dass 
Jesus die Städte anklagt, die seine Wunder 
gesehen haben, aber unbeeindruckt weiter 
leben ohne Gott. Er sagt unter anderem: 
„Ich versichere euch: Am Tag des Gerichts 
werden Tyrus und Sidon besser dastehen 
als ihr!“ Im Vers 25 spricht Jesus ein Gebet, 
was ebenfalls nicht zu meinen Lieblingsver-
sen gehören wird. Doch es gehört zur Bibel 
dazu, wie alle anderen Texte auch. „O Va-
ter, Herr des Himmels und der Erde, ich 
danke dir, dass du die Wahrheit vor denen 
verbirgst, die sich selbst für so klug und 
weise halten.“ Das ist hart. Doch das Gebet 
geht noch weiter: „Ich danke dir, dass du 
sie stattdessen denen enthüllst, die ein 
kindliches Gemüt haben.“ Das passt doch 
wieder mit Markus 4, 11 zusammen.   

„Wer hören will, der soll zuhören und begreifen!“  Markus 4,9 
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Oder ist es eine Erklärung für die Trennung 
in zwei Gruppen? Der einen Gruppe wird 
es geschenkt, die Geheimnisse zu verste-
hen, der anderen Gruppe wird es in Gleich-
nissen verborgen erzählt.  
 
Doch was ist mit der Aussage in 1. 
Timotheus 2, 4“? Er möchte, dass jeder 
gerettet wird und die Wahrheit erkennt.“? 
Nun, wir kennen die Erklärung von der 
vierfachen Saat. Die Saat wird vom Bauern 
gleichmäßig ausgestreut. Es ist uns schon 
klar, die Saat ist die gute Botschaft. Und 
jeder bekommt die gute Botschaft, so wie 
die Saat auf jeden Boden fällt. Also jeder 
hat die Möglichkeit, gerettet zu werden. So 
wie es im 1. Timotheus 2, 4 steht. Gott 
möchte es und streut seine gute Saat über 
jedem aus. Doch wie geht es in dem 
Gleichnis weiter? Vier verschiedene Unter-
gründe für die Saat, und nur einer davon 
taugt dazu, Frucht zu bringen. Einer von 
vieren! Die anderen drei haben ebenfalls 
die Möglichkeit. Sie erhalten die gleichen 
Chancen.  
 
Und noch einmal zurück zu den fragenden 
Jüngern. Sie haben es ja auch nicht ver-
standen. Aber, sie fragen Jesus. Warum 
kommen die anderen nicht, um Jesus zu 
fragen? Was auch immer der Grund ist, es 
ist ihre Entscheidung. I 
 
In Hesekiel 8-11 lese ich einen Text, wo 
Gott deutlich macht, wie er sich fühlt, 
wenn er den Menschen zusieht. Die füh-
renden Männer von Juda sind im Haus von 
Hesekiel. Das stelle ich mir gerade mal vor. 
Diese mit Macht und Würde ausgestatte-
ten Männer. Sie sollen den Leuten mit 
Weisheit von Gott sagen, was richtig und 
was falsch ist. Sie leiten die Gottesdienste 
und sind für viele andere wichtige Leitun-
gen verantwortlich. Diese Männer sind im 
Haus von Hesekiel gerade zu Gast. In dieser 
Situation kommt ein Geist (er wird von 
Hesekiel beschrieben) und nimmt Hesekiel 
mit und zeigt ihm die Götzenbilder. Am 
Nordtor des Tempels stand eines. Und Gott 

zeigte es Hesekiel und sagte zu ihm: 
„Siehst du, was sie tun? Siehst, du die ab-
scheulichen Taten, die das Volk der Israeli-
ten begeht, um mich aus meinem Tempel  
zu vertreiben?“ Kannst du die Traurigkeit 
von Gott hier spüren? „Sie sehen, was ich 
tue, aber sie begreifen nicht, was es bedeu-
tet. Sie hören meine Worte, aber sie verste-
hen sie nicht. Deshalb werden sie sich 
nicht von ihren Sünden abkehren und kei-
ne Vergebung empfangen.“ (Jesaja 6, 9-10)  
 
Ja, ich springe hier gerade ein wenig hin 
und her in der Bibel, doch ich glaube, um 
auch nur ansatzweise zu verstehen, warum 
Jesus die Menschen in diese zwei Gruppen 
teilt, ist es wichtig, alles im Zusammen-
hang zu sehen. Und dabei ist mir noch 
etwas sehr wichtig: Auch, wenn ich es nicht 
ganz verstehe, sondern nur kleine Puzzle-
teile. Bilde dir bloß nichts darauf ein, dass 
du zur Gruppe der „Verstehenden“ ge-
hörst. Wenn du, und auch ich, zu der Grup-
pe gehören, die das Gleichnis von Jesus 
verstehen, sind wir ein „eingepfropfter 
Ölzweig“. So beschreibt es Paulus im Rö-
merbrief Kapitel 11. Doch gleichzeitig 
warnt Paulus uns. Weil: „Gott zugleich gü-
tig und streng ist.“ (V 22). Wer hört und 
glaubt, gehört zur Gruppe eins dazu. Nur 
der! 
 Die anderen hat Gott in einen tiefen Schlaf 
versetzt und hält ihre Augen und Ohren 
verschlossen (frei nach V 8). Nun freue ich 
mich, dass ich das Bild von der vierfachen 
Saat hören und verstehen kann. Und neh-
me gerne Hilfe dafür an. Bin sehr dankbar 
für dieses Geschenk und versuche meine 
Frucht zu  bringen.  

Eure Jacqueline 
 
 
 
 
 
 
Bibelstellen zum Lesen: Markus 4,1-20, Jesaja 6,9
-10, Matthäus 11,20-24 + 25, 1. Timotheus 2,4, 
Hesekiel 8-11, Römer 11 

„Wer hören will, der soll zuhören und begreifen!“  Markus 4,9 
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Am 23. Januar 2022 trafen wir uns als Ge-
meinde nach dem Gottesdienst wieder - 
wie 2021 - unter Pandemie-Bedingungen 
zur Jahresgemeindestunde; d.h. kein ge-
meinsames Mittagessen, keine Gesprächs-
runden – die Gemeinschaftselemente wa-
ren auf ein Minimum reduziert. 
 
Das im Vorfeld zur Jahresgemeindestunde 
veröffentlichte Berichtsheft inkl. Finanzbe-
richt gab Zeugnis von dem bunten Ge-
meindeleben auch in Krisenzeiten der Pan-
demie. Lars Ehrler führte aus: <Gott liebt 
jeden; d.h. Jeden auch mit anderen Mei-
nungen zu Pandemie-Regeln stehen zu 
lassen. Für den Gottesdienst in Pandemie-
Zeiten heißt dies: So offen wie möglich, so 
streng wie nötig.> Wir danken Gott für sein 
Hindurchtragen und für die Höhepunkte 
im Gemeindeleben 2021: Treff.Leben-
Gottesdienste, Lausitz-Tag, Gemeindefrei-
zeit, Reformationstag mit der Gemeinde 
Groß-Gaglow. Dies wurde gerade unter 
TOP 1 „Jahresberichte 2021“ deutlich.  
 
Im neu hinzugekommenen TOP 2 durften 
wir Uwe Müller nach seinem Zeugnis im 
Gottesdienst nun auch in der Gemeinde als 
Mitglied willkommen heißen. 
 

Der TOP 3 zeigte auf, dass Gott jeden zur 
Mitarbeit mit den unterschiedlichsten Ga-
ben befähigt, gerade beim Nennen der  
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die neu 
hinzugekommen oder ausgeschieden sind, 
wurde einem dies neu bewusst – Danke an 
Gott, Danke an Euch. Ein besonderer Dank 
gilt Waltraut Findeise, die nach 28 Jahren 
die Verantwortung für die Frauenarbeit 
abgibt, und an Heike Balko, die diesen 
Dienst nun übernimmt. Des Weiteren wur-
de an die Verabschiedung von Pastor Alan 
Gross (nach 21 Jahren Dienst in der Lausitz) 
auf dem Lausitz-Tag 2021 erinnert.  
 
Ein besonderer Bedarf an Mitarbeitern be-
steht in den Bereichen Kindergottesdienst 
und KidsKlub. Lasst Euch gerade hier zur 
Mitarbeit ermuntern, da sehr viel missiona-
risches Potential in dieser Arbeit liegt und 
die Freude der Kinder so ansteckend ist. 
 
Im Ergebnis der Veränderungen bei der 
Mitarbeiterschaft ist der Ältestenrat mitei-
nander im Gespräch, ob weitere Änderun-
gen am §7 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
(GO) bei den Dienstgruppen erforderlich 
sind. 
Über das Ergebnis wird die Gemeinde dann 
informiert, so dass für jeden transparent ist, 
wer zur Gemeindeleitung gehört. 
 
Die TOP’s 4 und 6 „Finanzen“ ließen uns 
nur staunen, wie Gott uns als Gemeinde im 
Jahr 2021 mit den erforderlichen finanziel-
len Mitteln ausgestattet hat, um die Ge-
meindearbeit mit ihren unterschiedlichen 
Schwerpunkten bzw. Verpflichtungen zu 
finanzieren; sogar darüber hinaus, dass 
Rücklagen gebildet werden konnten, um 
das Thema der energetischen Sanierung 
des Gemeindehauses endlich angehen zu 
können (2022 Planung / 2023 Ausführung).  
 
Der Haushaltsplan 2022 orientiert sich an 
den Ansätzen und Werten des Jahres 2021, 
mit einigen Ausnahmen, die sich aus der 
Gemeindearbeit 2022 ergeben. Als Kassen-
prüfer für das Haushaltsjahr wurden Gun-
dula Müller und Edwin Müller bestätigt. 

Jahresgemeindestunde im Rückblick 
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Jahresgemeindestunde im Rückblick 

Roland Uhlig informierte, dass er gerne das 
Amt des Kassierers in jüngere Hände legen 
möchte, spätestens, wenn die Gemeinde 
wieder einen Kredit aufnehmen muss, gibt 
er dieses Amt ab. Lars Ehrler warb um 
Spenden, dass die energetischen Maßnah-
men ohne Kreditmittel finanziert werden 
können. 
 
Unter TOP 5 „Ausblick auf die Gemeindear-
beit 2022“ wurde deutlich, dass das Thema 
der Berufung einer zweiten hauptamtli-
chen Kraft zunächst einmal für 2 Jahre 
zurückgestellt wird, um die  energetische 
Sanierung des Gemeindehauses anzuge-
hen. Hierfür konnte über Norbert Seidel 
ein Kontakt zu einem Energieberater her-
gestellt werden, der am Ende des ersten 
Quartals 2022 ein Konzept hierzu vorlegen 
wird, das zunächst im Bauausschuss und 
Ältestenrat beraten wird, bevor es dann 
der Gemeindeversammlung vorgestellt 
werden wird. 
Des Weiteren soll in die Zusammenarbeit 
in der Lausitz mit anderen Gemeinden 
projektorientiert investiert werden. Im 
Haushaltsplan 2022 wurden hierfür 
12.000€ eingeplant, deren Verwendung im 
Ältestenrat im Einzelfall festgelegt werden 
wird. 
Die Gemeindeversammlung beschließt 
ferner, den bestehenden Arbeitsvertrag 
mit der Gemeindereferentin um 5 Jahre zu 
verlängern (bis 31.08.2027) und für 1 Jahr 
(01.02.2022-31.01.2023) von 80% auf 100% 
zu erhöhen.  
 
Unter TOP 7 wurden als Abgeordnete un-
serer Gemeinde für den Bundesrat 2022 
(25.-28.05.2022 in Kassel und Online) De-
borah Müller und für die Ratstagung 2022 
(07.05.2022 in Eberswalde) des Landesver-
bands Berlin-Brandenburg Andreas Müller 
und Deborah Müller entsandt. Wer hätte 
noch Interesse? Sprecht Lars Ehrler hierzu 
an. Zum Bundesrat kann sogar noch eine 
weitere Person entsandt werden, da Debo-
rah Müller (unter 35 Jahren) ein zusätzli-
ches Mandat für unsere Gemeinde erhal-

ten kann. Solche Tagungen bieten die 
Möglichkeit, über den Tellerrand der eige-
nen Gemeindearbeit zu schauen und in 
Kontakt mit anderen Gemeindevertretern 
zu kommen.  
 
Im TOP 8 „Verschiedenes“ bot sich Raum, 
das zur Sprache zu bringen, was bisher 
keine Erwähnung fand.   
So der Wunsch nach einer veränderten 
Anfangszeit der Bibelstunde, was inner-
halb des Bibelstundenkreises demnächst 
erörtert werden wird. 
Des Weiteren informierte Lars Ehrler, dass 
das Gemeindeverzeichnis erstellt ist und 
jeder eins erhält, der auf diesem genannt 
wird. Von den derzeit 86 Mitgliedern (zzgl. 
den Freunden) haben aber nicht alle ihre 
Einwilligung unter Berufung auf die Daten-
schutzbestimmungen unseres Bundes 
gegeben bzw. den Antwortbogen noch 
nicht zurückgegeben, so dass das Gemein-
deverzeichnis unvollständig ist. 
Deswegen wurde aus der Gemeindever-
sammlung ein Antrag gestellt, der darauf 
abzielt, dass jedes Gemeindemitglied die 
Möglichkeit erhält, mit jedem Gemeinde-
mitglied uneingeschränkt in Kontakt zu 
treten. Grundlage hierfür muss ein Ge-
meindeverzeichnis sein, dass mindestens 
die Daten: Name, Vorname und Geburts-
datum sowie Adresse oder Telefonnum-
mer enthält. 
Als Begründung wurde hierzu ausgeführt: 
Gemeinde zeichnet sich dadurch aus, dass 
man beständig in der Gemeinschaft bleibt 
(Apg.2. 42); wenn man voneinander aber 
nicht weiß, wer zur Gemeinde gehört,   
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„Mit meinem ganzen Herzen und meiner ganzen Seele“ 

Gibt es eine Bibelstelle, die sagt, dass Gott 
etwas mit ganzem Herzen und ganzer See-
le tut oder bei etwas mit ganzem Herzen 
oder ganzer Seele ist? Viele werden sich 
vielleicht etwas verwundert fragen: Ja, ist 
denn Gott nicht Geist? Es stimmt, Gott ist 
Geist und doch gibt es eine Bibelstelle, wo 
Gott von sich selbst sagt: 
Und ich werde meine Freude an ihnen 
haben, ihnen Gutes zu tun, ... mit meinem 
ganzen Herzen und mit meiner ganzen 
Seele. (Elberfelder Übersetzung) 
… und damit ich mich über sie freuen 
kann, ihnen wohlzutun; und ich werde ... in 
Wahrheit, mit meinem ganzen Herzen und 
mit meiner ganzen Seele (Schlachter Über-
setzung) ... 

Dies sind zwei Beispiele desselben Verses, 
wo er sagt, dass er etwas mit ganzem Her-
zen und ganzer Seele tun will. Aber was ist 
es, woran Gott sein Herz und seine Seele 
hängt? Wer neugierig geworden ist, kann 
gerne mal seine Bibel durchforschen und 
dann Gott fragen, was er ihm damit sagen 
will.  
Im nächsten Gemeindebrief kommt dann 
sowohl die Auflösung über die Bibelstelle 
als auch das Thema.  

Bianca Sachs 

Jahresgemeindestunde im Rückblick 

kann dieser Auftrag nicht umgesetzt wer-
den. Des Weiteren ist die Taufe ein öffentli-
ches Bekenntnis des persönlichen Glau-
bens als Zugang zur Gemeinde (Apg. 2, 41); 
d. h. Mitgliedschaft ist nicht anonym, son-
dern öffentlich. Über diesen Antrag wird 
zunächst im Ältestenrat und der Gemein-
deleitung beraten, wie diesem Anliegen 
Rechnung getragen werden kann. 

Des Weiteren informierte Lars Ehrler, dass 
es erforderlich werden wird, um die Daten-
schutzbestimmungen unseres Bundes ein-
zuhalten, eine erneute Einwilligungserklä-
rung (Umfang ca. 4 Seiten) durch die Mit-
glieder zeichnen zu lassen. 
 

Gerd Banek 

Ich meine, es war auf dem Basar für 
Weihnachten im Schuhkarton. Da 
fand ich ein Buch mit dem Titel 
„Jüdische Märchen“ und wurde 
neugierig. Und als die Tage länger 
wurden, und ich mich gemütlich für 
eine Lesestunde bei Tee zurückge-
zogen hatte, nahm ich es zur Hand. 
Ich erwartete Märchen und Bilder 
wie bei den mir bekannten Märchen 
z. B. der Gebrüder Grimm. Schon 
beim ersten Blättern fiel auf, die 
Märchen waren sehr, sehr kurz. Das erste 
Märchen, was ich mir aussuchte zu lesen, 

hinterließ mich eher im Ein-
druck des englischen Humors. 
War das ein Märchen? Ich las 
weiter, und begann, in 
Kischons interessantem Humor 
eine neue Grundlage zu entde-
cken. 
Wer wissen will, wie die jüdi-
sche Mentalität „tickt“, wird an 
diesem Buch seine wahre Freu-
de haben. Es kostet 9,95 Euro 
und ist laut Google auch bei 

Thalia zu haben. 
Gundula 

Aus der Bücherkiste 
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Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen 
! zu beachten: http://efg-cottbus.de/aktuelles-zu-covid-19/ 

Kontakt: 
Gemeindehaus  Bautzener Str. 111, 03050 Cottbus, Tel. 0355 472224 
Gemeindereferentin Deborah Müller Calauer Str. 67, 03048 Cottbus, Tel. 0355 48574229  
 gemeindereferentin@efg-cottbus.de 
Gemeindeleiter Lars Ehrler  Schmellwitzer Str. 121e, 03044 Cottbus, Tel. 0355 4938618,  
 Gemeindeleiter@efg-cottbus.de  
Bankverbindung  EFG Cottbus  
 IBAN: DE 16 5009 2100 0000 5788 00, BIC: GENODE 51 BH2 
Internetseite  www.efg-cottbus.de 
Büchertisch  www.efg-cottbus.de/rahmen.php?page=buecher 
Redaktion efg-cottbus.public@t-online.de 

Hauskreise 
z.T. online oder hybrid  
! Informiert euch vorab telefonisch ! 
 

wöchentlich montags 19:30 Uhr 
bei Fam. Balko, Bautzener Str. 111 
Tel. 0355 422163 
 
14-täglich dienstags 19:30 Uhr 
Bei Fam. Uhlig , Sielower Landstr. 57 
Tel. 0355 872355 
 
wöchentlich mittwochs 19:30 Uhr 
bei M. Mai, Südweg 11a, Guhrow 
Tel. 0151 28806152 
 
wöchentlich donnerstags 19:30 Uhr 
Männerhauskreis 
bei S. Dommaschk  
Dorfstr. 57, Schmogrow 
Tel. 035603 60486 
 
14-täglich sonntags 20:00 Uhr 
bei Fam. Schiemenz 
Ringstr. 5, Briesen 
Tel. 035606 40087 
 
14-täglich sonntags 18:00 Uhr 
bei M. Witzsche 
Elisabeth-Wolf-Str. 35 
Tel. 01577 2499294 
 

Bibelstunde 
donnerstags 19:30 Uhr  
im Gemeindehaus 
Kontakt: E. Müller, 0355 530428  

Frauenstunde 
jeden ersten Mittwoch im Monat 

16:00 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: W. Findeise, 0355 427509 

 
Gebet für Israel 

einmal im Monat 
16:30 Uhr in der Hagenwerder Str. 18 

Kontakt: H. Flieger, 0355 539577 

 
Kids Klub 

wöchentlich freitags 16:30 Uhr  
im Gemeindehaus 

Kontakt: K. Ehrler, 0355 4938618 

 
Teenkreis 

freitags 17:00 Uhr  
zur Zeit nur online 

Kontakt: D. Müller,  0355 48574229 
Mail: gemeindereferentin@efg-cottbus.de   

 
Jugend 

freitags19:00 Uhr 
in der Parzellenstr. 93 (BGC) 

Mail: jugend@efg-cottbus.de 

 
Kindergottesdienst 

sonntags 10:15 Uhr  
im Gemeindehaus 

http://efg-cottbus.de/aktuelles-zu-covid-19/

